Weckbacher verschliefdt
Hoffenheimer Stadion

Zukunftsweisende Technik fiir die Uberraschungsaufsteiger der FuBball-Bundesliga

Die Weckbacher Sicherheitssyste-
me GmbH aus Dortmund hat das
neue Stadion der TSG 1899 Hoffen-
heim, die Rhein-Neckar Arena, in
Sinsheim verschlossen. ,lIch freue
mich, dass wir als kleineres mittel-
standisches Unternehmen den Auf-
trag fir dieses bedeutende Refe-
renzobjekt erhalten haben“, sagt
Dirk Rutenhofer, Geschaftsfiihrer
von Weckbacher.

,Ein derart modernes Stadion be-
darf einer zukunftsweisenden Si-
cherheitstechnik, die flexibel ein-
setzbar ist. Deswegen verbauen wir
ein Online-Schlief3system, das so-
wohl mechanische als auch elektro-
nische Komponenten enthdlt”, so
der Experte. Fiir die Umsetzung des
Projektes zeichnet die Weckbacher-
Niederlassung in Stuttgart verant-
wortlich.

Elektronische Schliissel, so ge-
nannte Transponder, ersetzen den
herkdmmlichen Schlisselbund.
,Der Transponder ist ein Medium,

In der hochmodernen Rhein-Neckar-Arena wurde Tech

auf dem sdmtliche Daten und Zu-
gangsberechtigungen gespeichert
sind. Das System erkennt bereits
auf Entfernung beriihrungslos, wer
fiir den Zutritt befugt ist”, erlautert
Rutenhofer. Uber das Internet ldsst
sich steuern, wann welcher Bereich
des Gebdudes zugang-
lich ist. An Spieltagen
werden die etwa 200
elektronischen  Be-
schldge so program-
miert, dass die Fufi-
ballfans den Zuschau-
erbereich des Stadions
ohne Einschrankung nutzen kon-
nen. Weitere Gebdude lassen sich
kiinftig problemlos in das System
eingliedern und {iiber einen einzi-
gen Administrator steuern.
Eroffnet wurde die Rhein-Neck-
ar-Arena im Januar 2009 mit einem
Spiel des Herbstmeisters und Uber-
raschungsaufsteigers gegen eine Re-
gionalauswahl. Der hochmoderne
Bau, dessen Dachmembran einem
schwebenden Flugzeugfliigel nach-

nik aus dem Hause Weckbacher verbaut.

Weckbacher
sichert auch den
Dortmunder Signal
Iduna Park.
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empfunden ist, fasst rund 30.000
Zuschauer.

Neben dem Hauptsitz in Dort-
mund ist Weckbacher mit Nieder-
lassungen in Berlin, Maintal bei
Frankfurt und Stuttgart vertreten.
Zu der Vielzahl exponierter Refe-
renzobjekte des Un-
ternehmens gehoren
neben dem Dort-
munder Signal Iduna
Park als grof3tes Fuf3-
ballstadion Deutsch-
lands das Reichstags-
gebdude und das
Bundeskanzleramt in Berlin ebenso
wie die Neue Messe Stuttgart. In
Dortmund gehoéren die beiden
hochsten Gebdude der Stadt, der
RWE-Tower und das Harenberg Ci-
ty-Center, zu den vor Ort mehr als
100.000 privaten und gewerblichen
Objekten mit Schlief3- und Sicher-
heitstechnik aus dem Hause Weck-
bacher. 2005 erhielt Weckbacher
den Dortmunder Wirtschaftspreis.

www.weckbacher.com

Deutsches Handwerksblatt vom 19.02.2009


Jürgen Wallinda-Zilla
Deutsches Handwerksblatt vom 19.02.2009


	Deutsches Handwerksblatt vom 19.02.2009



